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1. Rückblick – 20 Jahre Bürgermeister

Liebe MitbürgerInnen!

Dies ist der letzte Bürgermeisterbrief meiner Amtszeit. Vor 20 Jahren habe ich mit den Bürgermeisterbriefen begonnen und immer versucht, Informationen an die Unkener Bevölkerung weiter zu geben, die wirklich informativ und sachlich waren, und auch gerne gelesen wurden.    

Ich habe nie etwas davon gehalten, mich mit der Aura der Unfehlbarkeit zu umgeben und nur meine Meinung als die allein richtige anzusehen. Ich war immer bemüht einen Ausgleich verschiedener Meinungen herbeizuführen, weshalb die Beschlüsse in der Gemeindevertretung großteils einstimmig gefasst wurden.        

Hier ein Rückblick auf

20 JAHRE AMTSZEIT  

was gebaut und erreicht wurde :

1984 bis 1989









in Schilling

	Fertigstellung Feuerwehrhauszubau
	6,000.000  

	Ankauf Bauhof von Dankl, Schmied
	3,700.000  

	Ankauf Holderfahrzeug für Gehsteigräumung
	466.000

	Grundwasserbrunnen Fellnerau mit Hochbehälter
	8,000.000

	Sportplatzbau 
	4,120.000  

	Straßenausbau  Kreuzergasse, Brunnerkurve, Neuhäusl   
	9,000.000

	Hofzufahrt Leitinger Gföll 
	973.000  

	Volksschule -  Dachboden, Wärmeschutz
	240.000

	Volksschule - Waschbecken in den Klassen, Neuer Anstrich
	350.000   

	Wasserrutsche Freizeitzentrum
	680.000     


1989-1994










in Schilling

	Turnhalle, Gemeindebücherei, Musikraum                                        
	23,000.000

	Tanklöschfahrzeug für Tunnel, Gemeindeanteil 20%                            
	740.000

	Umfahrungsstraße, Brückenbauten  Land                                      
	460,000.000   

	Ausbau Moarweg  Zuschuss Gemeinde
	300.000   

	Verbandskanal bis Lofer
	120,000.000

	Ortskanal  Steinpaß bis Doktorfeldsiedlung
	16,200.000

	Boden  bis Rausch
	7,300.000


1994-1999










in Schilling

	Neuauflage Flächenwidmungsplan
	880.000

	Sanierung Pfarrsaal, zusätzlicher Gruppenraum
	1,000.000

	Volksschule: Austausch Schulmöbel
	400.000

	Ortskanal Saalachbrücke bis Schütterbad
	3,687.000

	Heutalkanal Rausch bis Fischbachstüberl
	14,500.000

	Unkenberg incl. Wasserleitung bis Soder u.  Entachen
	17,180.000

	Heutallifte: Zuschuss Beschneiungsanlage
	1,500.000

	Friedhofserweiterung, Sanierung Leichenhaus
	2,870.000

	Unimogankauf
	1,395.000

	Freizeitzentrum: Dachsanierung
	570.000

	Neubau Reiterbrücke, Finanzierung  Land
	6,000.000    


1999-2004










in Euro

	Ortskanal Angerertal
	370.630

	Köstlerbrücke, Anteil Gemeinde
	3,400.000

	Gehsteig Boden, Anteil Gemeinde
	15.000

	Radweg: Kniepaß-Reith,  Anteil Gemeinde
	10.900

	Gemeindehaussanierung, Land
	1,000.000

	Amtsräume, Einrichtung
	65.400

	Therme St.Martin Gesellschafterbeteiligung
	328.882


Der Abwasserkanal, der im Jahre 1993 begonnen wurde ist bis auf die Teilstücke zur Moarlack Ramstadtsiedlung Heutal, Soderbauer bis Daxbauer soweit fertig ausgebaut.

Die Förderungen vom Wasserwirtschaftsfond lagen bei 56%. Die Rückzahlungen erfolgen jetzt laufend nach den Bauabschnitten in 60 Halbjahresraten.   

Die Umfahrungsstrasse des Ortes war das größte Bauvorhaben meiner Amtszeit. Viel Zeitaufwand war damit verbunden, heute würde dafür kein Geld mehr vorhanden sein. 

Die Reiterbrücke (öS 6 Millionen) und das Gemeindeamt (ohne Ausstattung) wurden vom Land mit 100% finanziert. Die Turnhalle und die Köstlerbrücke jeweils mit 50%. Für weitere  Baumaßnahmen wie Sportplatzbau, Schießanlage Kniepaß sowie Gemeinde- und Genossenschaftsstraßen gab es Zuschüsse vom Land.

Im Laufe meiner Amtszeit konnte ich mir in der Landesregierung gute persönliche Kontakte aufbauen und mit sachlichen Argumenten so manche Förderungszusagen von Projekten erreichen. Bei erfolgreicher Verhandlung habe ich Presseberichte darüber vermieden, denn das hätte meiner Meinung nach nur Neid bei den Gemeinden im Bezirk ausgelöst! Ich habe immer versucht, ein gutes Verhältnis mit den zuständigen Abteilungen in der Landeregierung zu pflegen. 

2. Gemeinde- und Bürgermeisterwahl 2004

Wenn am 7.März die Landtagswahlen, die Wahl der Gemeindevertretung und die Direktwahl des  Bürgermeisters stattfinden, so appelliere ich an alle Wahlberechtigten, dass sie von ihrem demokratischen Wahlrecht Gebrauch machen. Jeder Wähler entscheidet mit, wer die Politik im Land und in unserer Gemeinde für die kommenden Jahre gestaltet.

Ich wünsche allen den gewünschten Erfolg zur Wahl am 7. März. Ich bin zuversichtlich, dass nach der Wahl die Zusammenarbeit und das gegenseitige Verständnis aller vertretenen Parteien sowie die Kollegialität weiterhin die Grundsätze sind, damit für die Zukunft das Beste für unsere Gemeinde erreicht werden kann.

Ich wünsche meinem Nachfolger natürlich viel Erfolg, Kraft und Ausgeglichenheit für die Tätigkeit als Bürgermeister und danke allen, die für die Gemeindevertretungswahl kandidieren.

Alle Parteien haben sowohl junge Kandidaten als auch schon erfahrene Gemeindevertreter auf ihren Wahlvorschlägen, sodass eine gedeihliche Entwicklung der Gemeinde in Aussicht gestellt werden kann.     

WAHLVORSCHLÄGE

ÖVP   Vitzthum Klaus, Bürgermeister 

           Lohfeyer Hubert, Herbst Sebastian, Niederberger Walter, Lidicky Romana, Färbinger 

           Axel, Schmidt Stefan, Friedl Martin, Vitzthum Angelika, Unseld Matthäus.

SPÖ   Ensinger Franz, Bürgermeister   

           Füreder Josef, Jury Anna, Leitinger Christian, Kosovic-Schreder Monika, Jürgen

           Hammerschid, Leitinger Hubert, Simic Aleyander, Haider Gregor, Schreiner Peter.

FPÖ    Herbst Ernst, Bürgermeister 

           Fernsebner Erich, Flatscher Johann, Sturm Christian, Posch Walter, Stahl Florian, 

           Vitzthum Johann, Krimbacher Georg, Speicher Markus, Krimbacher Rudolf.   

3. Raumordnung

Der Salzburger Landtag hat am 17.Dezember 2003 eine umfassende Novelle des Raumordnungsgesetzes beschlossen. Diese Bestimmungen treten am 1.Mai 2004 in Kraft.

Einige wichtige Gesetzesänderungen, die für die Gemeinden in Zukunft Erleichterungen im Bauverfahren bringen werden:

1.  Da wir sehr viele Einzelgenehmigungen im Grünland haben, wird die zulässige Geschossfläche  von derzeit 250 m² auf 300 m² angehoben. Vielen Häuslbauern wird es in Zukunft möglich sein, im Grünland noch dazu bauen zu können.

2.  Abschaffung der Einzelbewilligung für betriebliche Nutzung von Austraghäusern.

3.  Einführung der Abänderungsmöglichkeit von Bebauungsplänen auf Anregung des Bauwerbers.

4.  Flexibilisierung der Regionalplanung, das würde bedeuten, dass kein Zwang zur Regionalplanung mehr bestünde.

5.  Erweiterung der Anwendung des vereinfachten Verfahrens von derzeit 2000 m² auf 3000 m². Das heißt, dass kein großes Raumordnungsverfahren - das mit hohen Kosten verbunden ist - mehr notwendig sein wird.

6.  Die Zulässigkeit von Genehmigungen nach § 24 Abs 8 ROG 1988 werden an die Planungsziele der Gemeinde gebunden. Das würde heißen, dass das Räumliche Entwicklungsgesetz der Gemeinde berücksichtigt wird.

Diese Änderungen wirken sich für die Gemeinden auf alle Fälle positiv im Bauverfahren aus.

Der zukünftige Bürgermeister kann über diese Entwicklung froh sein !

4. Veranstaltungen

Wer noch Veranstaltungstermine für den Veranstaltungskalender zu melden hat:

Bitte an Elisabeth Schmiderer (TVB Lofer) Tel: 06588/83210; 

Email: elisabeth.schmiderer@lofer.net wenden. 

Hier ein Überblick über die wichtigsten Veranstaltungstermine ab März 2004.

	März
	

	Fr. 05. März 2004
	Freiw. Feuerwehr: Dienstbesprechung

	Sa. 06. März 2004
	SC-Unken: Club-Meisterschaften im Heutal

	So. 07. März 2004
	Jausenstation Wildalm: Vollmondstammtisch

	So. 07. März 2004
	Gemeinde-/Landtags-/Bürgermeisterwahlen

	Fr.  12. März 2004
	Cafe Wimmer: Konzert Irish Folk Kulturverein (Binoggl)

	Do. 18. März 2004 bis
	Luftgewehr Mannschaftsschießen

	Sa. 20. März 2004
	Luftgewehr-Mannschaftsschießen


	April
	

	Mo. 05. April 2004
	Jausenstation Wildalm: Vollmondstammtisch

	Sa. 10. April 2004
	Rest. Ensinger: Modelleisenbahnausstellung

	So. 11. April 2004
	Rest. Ensinger: Modelleisenbahnausstellung

	So. 11. April 2004
	Frühjahrskonzert TMK Unken

	So. 18. April 2004
	Zaunfest


	Mai
	

	Sa. 01. Mai 2004
	Maibaum-Aufstellen

	So. 16. Mai 2004
	Erstkommunion

	Sa. 22. Mai 2004
	Rest. Ensinger: Straßenfest

	Mo. 24. Mai 2004
	Zaunprojekt: Vortrag über "Grenzen"

	Fr.  28. Mai 2004 bis
	TSV Pfingstbierzelt

	So. 30. Mai 2004
	TSV Pfingstbierzelt


	Juni
	

	So. 13. Juni 2004
	EU-Wahlen

	Sa. 19. Juni 2004
	Pfarrhof: Sonnwend-Konzert

	So. 20. Juni 2004
	Sonnwend-Blasen (Singkreis)

	Sa. 26. Juni 2004
	Jugendschwimmtag

	Sa. 26. Juni 2004
	Fussballturnier Motorradclub


	Juli
	

	Sa. 10. Juli 2004
	Schwimmverein: Grenzlandschwimmen im FZZ

	So. 11. Juli 2004
	Priesterjubiläum Altpfarrer

	Sa. 17. Juli 2004
	Musikkapelle: Waldfest

	So. 18. Juli 2004
	Musikkapelle: Waldfest

	So. 25. Juli 2004
	Jakobifest


	August
	

	Fr.  06. August 2004
	Feuerwehr: Waldfest

	Sa. 07. August 2004
	Feuerwehr: Waldfest

	Sa. 14. August 2004
	Schiclub: Dorffest

	So. 15. August 2004
	Musik-Wunschkonzert

	So. 22. August 2004
	Bauernherbstfest: Ennsmann


	September
	

	So. 05.Sept. 2004
	Bauernherbstfest

	So. 26. Sept. 2004
	Erntedankfest


	Oktober
	
	

	Sa. 09. Oktober 2004
	
	Landjugendball

	So. 10. Oktober 2004
	
	Sonntagsmesse - wird im Radio übertragen

	Sa. 16. Oktober 2004 bis
	

	So. 24. Oktober 2004
	
	Dorfcafe: Wildwoche


	November
	

	Sa. 27. Nov. 2004
	Adventmarkt ÖVP-Frauen

	So. 28. Nov. 2004 bis
	Glühweinhütte der ÖVP Frauen

	Do. 23. Dez. 2004
	Glühweinhütte d. ÖVP-Frauen


	Dezember
	

	So. 05. Dez. 2004
	Krampusrummel


5. Sonstiges

Verpackungsmüll – Gelbe Säcke

Wie immer wieder festgestellt werden muss, werden bei der Peschensäge laufend gelbe Säcke abgestellt. Diese Ablagerungen führen neben einem grässlichen Anblick auch zu Behinderungen des Sägewerksbetriebes und sind ab sofort einzustellen.

Ausgenommen von diesem Verbot sind lediglich die Unkenberger Haushalte, allerdings wird darauf hingewiesen, dass die gelben Säcke frühestens einen Tag vor dem Abfuhrtermin (siehe Entsorgungskalender!) zur Abholung durch die Firma Rier bei der Peschensäge bereitgestellt werden dürfen. Die Ablagerung hat so zu erfolgen, dass der Sägewerksbetrieb sowie der Straßenverkehr nicht behindert werden. Es wird weiters darauf hingewiesen, dass auch bei allen anderen Sammelstellen des Gemeindegebietes die Gelben Säcke nicht früher als einen Tag vor dem Abfuhrtermin abgestellt werden dürfen.

Übrigens: der Bau- u. Recyclinghof ist keine Sammelstelle für den Verpackungsmüll. 

Kriegsopfererholung

Beim Gemeindeamt Unken liegen Anträge für die Erholungsaktion für Kriegsopfer des Salzburger Kriegsopferverbandes auf. 

Interessenten können bis spätestens 05. März 2004 beim Gemeindeamt Unken einen Antrag ausfüllen.

Folgende Termine stehen für die Erholungsaktion zur Verfügung

BRAMBERG – Gasthof Tauernblick: (07. – 17. Juni 2004, 11 – 25 Oktober 2004)

FUSCHL – Pension Fuschlerhof (03. – 05. Mai 2004, 20. September – 04 Oktober 2004)

MARIAPFARR – Gasthof Thomalwirt (27. September – 11. Oktober 2004)

RADSTADT – Gasthof Brüggler (21. Juni – 5. Juli 2004, 20. September – 04.Oktober 2004)
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Liebe Mitbürger !

Wenn ich mich jetzt aus der Gemeindepolitik verabschiede, so möchte ich Euch liebe UnknerInnen aufrichtigen Dank aussprechen, für Euer Vertrauen das Ihr mir als Bürgermeister entgegengebracht habt. Ich habe mich immer bemüht ein offenes Ohr für Eure Wünsche und Sorgen zu haben und versucht Eure Anliegen gerecht und erfolgreich zu erledigen. 

Erfolge muss ein Bürgermeister haben, damit Misserfolge verkraftet werden können, das trifft im öffentlichem Leben genauso zu, wie im privatem Leben.

Ich danke dem Herrgott, dass ich immer gesund bleiben konnte. Mein privates Leben ist oftmals zu kurz gekommen, aber überall kann man nicht erfolgreich sein. Für mich beginnt jetzt wieder ein neuer Lebensabschnitt, aber ich denke, dass nach vielen Höhen und Tiefen im bisherigen Leben, ich mich auf den „100%igen Ruhestand“ auch noch einstellen werde.

In diesem Sinne verabschiede ich mich als Bürgermeister, diese Aufgabe war für mich eine große Bereicherung, vielleicht war ich dazu bestimmt Bürgermeister zu sein.


mit freundlichen Grüßen


Euer Bürgermeister



Kurt Sturm

Beilagen:
Einladung Jugendschitag


Raika Mannschaftsschießen


Musikkapelle Unken













